
 
 
 
 
Zwischenbericht Januar-März 2010: 
   
- Volkswagen Konzern startet positiv in das Geschäftsjahr 2010 
   
- Operatives Ergebnis mit 848 Mio. EUR über dem schwachen Vorjahreswert  
  (312 Mio. EUR) 
   
- Ergebnis vor Steuern steigt auf 703 (52) Mio. EUR 
   
- Umsatzerlöse des Konzerns übertreffen mit 28,6 Mrd. EUR den  
  Vergleichswert des Vorjahres um 19,4 Prozent 
   
- Cash-flow aus dem laufenden Geschäft im Konzernbereich Automobile  
  beläuft sich auf 3,0 (2,9) Mrd. EUR; Sachinvestitionsquote bei  
  3,5 (5,5) Prozent 
   
- Durch Beteiligung an Suzuki fließen 1,7 Mrd. EUR liquide Mittel ab 
   
- Erfolgreiche Kapitalerhöhung führt zu einem Mittelzufluss von rund  
  4,1 Mrd. EUR, davon rund 3,0 Mrd. EUR im Berichtszeitraum;  
  alle Vorzugsaktien vorab platziert 
   
- Netto-Liquidität des Konzernbereichs Automobile mit 14,2 Mrd. EUR auf 
  einem hohen Niveau 
   
- Konzern zündet Modellfeuerwerk 2010: 
  - Auslieferungen an Kunden des Konzerns mit 1,7 Mio. Fahrzeugen um  
    24,4 Prozent höher als im schwachen Vorjahr; weltweiter Marktanteil  
    steigt auf 11,6 Prozent 
   
  - Anhaltend starke Nachfrage nach Konzernmodellen in China; auch in  
    Westeuropa, Nord- und Südamerika werden die Vorjahreswerte  
    übertroffen 
   
  - Studie New Compact Coupe erstmals der Weltöffentlichkeit vorgestellt 
   
  - Marke Volkswagen Pkw feiert Weltpremieren des neuen Sharan und des  
    neuen Touareg, der auch als Hybrid-Version erhältlich ist 
   
  - Audi A1 ist erstes Premiumfahrzeug im Segment der kleinen  
    Kompaktwagen 
   
  - Audi A1 e-tron demonstriert die Kompetenz hinsichtlich  
    Elektrifizierung der Mobilität 
   
  - Skoda stellt Fabia Scout vor 
   
  - SEAT präsentiert den Ibiza ST und die Studie des Elektromodells IBE 
   
  - Volkswagen Nutzfahrzeuge geht mit dem Pick-up Amarok an den Start 
 
------------------------------------------------------------------------- 
Januar-März                                       2010      2009  +/- (%) 
------------------------------------------------------------------------- 
 



 
 
 
 
Volkswagen Konzern: 
   
Auslieferungen an Kunden            Tsd. Fzg.    1.744     1.402   + 24,4 
Absatz                              Tsd. Fzg.    1.703     1.352   + 25,9 
Produktion                          Tsd. Fzg.    1.734     1.253   + 38,4 
Belegschaft                     31.03./31.12.  371.289   368.500   +  0,8 
   
   
Umsatzerlöse                        Mio. EUR    28.647    23.999   + 19,4 
   
Operatives Ergebnis                 Mio. EUR       848       312        x 
Ergebnis vor Steuern                Mio. EUR       703        52        x 
Ergebnis nach Steuern               Mio. EUR       473       243   + 94,6 
   
Konzernbereich Automobile (inklusive Zuordnung der Konsolidierung 
zwischen den Konzernbereichen Automobile und Finanzdienstleistungen): 
   
Cash-flow laufendes Geschäft        Mio. EUR     3.043     2.857   +  6,5 
Investitionstätigkeit*)             Mio. EUR     3.013       304        x 
Netto-Liquidität am 31.03.          Mio. EUR    14.235    10.737   + 32,6 
Netto-Liquidität am 31.03./31.12.   Mio. EUR    14.235    10.636   + 33,8 
------------------------------------------------------------------------- 
   
*) Ohne Erwerb und Verkauf von Beteiligungen: 1.250 (VJ: 1.612) Mio. EUR. 
   
   
   
Unsere Präsenz in allen wichtigen Regionen der Welt, die 
Mehrmarkenstrategie sowie unsere Technologiekompetenz und die daraus 
resultierende jüngste, umweltfreundlichste und breiteste Fahrzeugpalette 
sind entscheidende Vorteile für unser Unternehmen. Die neun Marken des 
Volkswagen Konzerns werden im Jahr 2010 eine große Zahl neuer Modelle 
präsentieren und damit unsere Stellung auf den Weltmärkten konsequent 
ausbauen. Wir gehen deshalb davon aus, dass unsere Auslieferungen an 
Kunden über denen des Jahres 2009 liegen werden. 
   
Die Umsatzerlöse und das Operative Ergebnis des Konzerns werden 2010 
trotz Volumenverschiebungen zwischen den Märkten über den Werten des 
Vorjahres erwartet. Volatile Zins- und Wechselkursverläufe werden sich 
unverändert belastend auf das Ergebnis auswirken. Wir setzen weiterhin 
auf eine konsequente Ausgaben- und Investitionsdisziplin und die stetige 
Optimierung unserer Prozesse. Die ökologische Relevanz und die Rendite 
unserer Fahrzeugprojekte als zentrale Elemente der Strategie „18 plus“ 
werden dabei konsequent verfolgt.  
   
Wolfsburg, den 21. April 2010 
   
Volkswagen AG - Der Vorstand 
   
   
(Den vollständigen Zwischenbericht finden Sie ab dem 29. April 2010  
 auf „www.volkswagenag.com/ir“) 
   
Dieser Bericht enthält Aussagen zum künftigen Geschäftsverlauf des Volks- 
wagen Konzerns. Diesen Aussagen liegen Annahmen zur Entwicklung der  



 
 
 
wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen einzelner Länder und  
Wirtschaftsräume, insbesondere für die Automobilindustrie, zugrunde, die  
wir auf Basis der uns vorliegenden Informationen getroffen haben und die  
wir zurzeit als realistisch ansehen. Die Einschätzungen sind mit Risiken  
behaftet, und die tatsächliche Entwicklung kann von der erwarteten  
abweichen. 
   
Sollte es daher in unseren wichtigsten Absatzmärkten, wie Westeuropa  
(darunter insbesondere Deutschland), USA, Brasilien, China oder Russland  
zu unerwarteten Nachfragerückgängen oder zu einer Stagnation kommen,  
wird das unsere Geschäftsentwicklung entsprechend beeinflussen. Das  
Gleiche gilt im Falle wesentlicher Veränderungen der zurzeit bestehenden  
Wechselkursverhältnisse zum US-Dollar, zum britischen Pfund, zum  
russischen Rubel, zum mexikanischen Peso, zur schwedischen Krone, zum  
australischen Dollar, zum Schweizer Franken, zum japanischen Yen, zum  
brasilianischen Real, zum polnischen Zloty, zum chinesischen Renminbi und  
zur tschechischen Krone. Darüber hinaus kann es auch zu Abweichungen von  
der voraussichtlichen Geschäftsentwicklung kommen, wenn die im  
Geschäftsbericht 2009 dargestellten Einschätzungen zu wertsteigernden  
Faktoren und Risiken sich anders entwickeln als derzeit von uns erwartet  
oder sich zusätzliche Risiken oder sonstige den Geschäftsverlauf negativ  
beeinflussende Faktoren ergeben. 
 
Diese Veröffentlichung stellt weder ein Angebot zum Verkauf noch eine 
Aufforderung zum Kauf oder zur Zeichnung von Wertpapieren dar. Die im 
Rahmen der Kapitalerhöhung angebotenen neuen Aktien sind bereits 
platziert worden. Das Angebot erfolgte ausschließlich auf Basis eines bei 
der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) hinterlegten 
Wertpapierprospekts. 
 
Diese Veröffentlichung ist weder mittelbar noch unmittelbar zur 
Weitergabe oder Verbreitung in die Vereinigten Staaten von Amerika oder 
innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika (einschließlich deren 
Territorien und Besitzungen, eines Bundesstaates oder des Districts of 
Columbia) bestimmt und darf nicht an "U.S. persons" (wie in Regulation S 
des U.S. Securities Act of 1933 in der jeweils geltenden Fassung 
("Securities Act") definiert) oder an Publikationen mit einer allgemeinen 
Verbreitung in den Vereinigten Staaten von Amerika verteilt oder 
weitergeleitet werden. Diese Veröffentlichung ist kein Angebot zum Kauf 
von Wertpapieren in den Vereinigten Staaten von Amerika. Die Wertpapiere 
sind nicht und werden nicht nach den Vorschriften des Securities Act 
registriert und dürfen in den Vereinigten Staaten von Amerika nur mit 
vorheriger Registrierung unter den Vorschriften des Securities Act in 
derzeit gültiger Fassung oder ohne vorherige Registrierung nur auf Grund 
einer Ausnahmeregelung verkauft oder zum Kauf angeboten werden. Die 
Emittentin beabsichtigt nicht, das Angebot von Aktien vollständig oder 
teilweise in den Vereinigten Staaten von Amerika zu registrieren oder ein 
öffentliches Angebot in den Vereinigten Staaten von Amerika 
durchzuführen. 
 
Diese Veröffentlichung ist kein Angebot zum Kauf von Wertpapieren im 
Vereinigten Königreich, Kanada, Japan oder Australien. 
Dieses Dokument ist kein Emissionsprospekt im Sinne des Art. 652a 
und/oder 1156 des Schweizerischen Obligationenrechts oder ein 
Kotierungsprospekt im Sinne der Art. 27 ff. des Kotierungsreglements der 
SIX Swiss Exchange. 


